
atz schreıibe » Die Iratholısche Kırche Schott] 1St freı
hre Lehrthätigkeit, dıe Spendung der Sacramente sınd eiınen SeERI chen

schränkungen unterworfen ; 1er ebt wirklich dıe freıe Kirche ireıen Staate.
Per CEUKe ad Iucem ! *AD Grashof.

S T heorie de la devotion Sacre-Couer de Jesus,
par abbe ules T’homas, doecteur theologie et nmembre de plusieurs Soecietes

savantes. Un vol Soeciete Saint--Augustin, Lille ‚Nord Bruges.
Be!'gique. Priıx. FEr 3,50

Auetor ascendıiıt u ad vemotıssımas OTISINES devotionis Sacro Cordi
Jesu exhibitae, CAMQUE persequıtur pedetentim PEr transversumseculorum. Prima
rudimenta, eultus prıvatus, cultus publicus, 3848 sanctorum atrum, TeXtiuUs
hturglei, mMOoNuUumMeE11f12 iconographica, 4cta authentica Congregationum romanarum,
studia indagationesque gen diversissimi amplıssıma adimplent capitula, ubi,
quod perperaäam alıoquaäeras 10c0, reper14s: integram devotionis ad Cor Sacrum

i1stori1am.
Se hiscePSNSUmM .  3  Üuctorı NO continet: er1bıt hie ad narrandum,

probandum. Quod um evidenter 11 Iustravıt est evolutıo pPro-
gressıva verae de Sacro Corde doetrinae ; YU2E deinde explicat, diversae Sn
institutiones reconditae 11 hac eadem doetrina. . Inquirit deinceps 111 ohbıectum
ultus, characteres symboli, singula mysterı1a, ubı revelat. HOT divinus;
nquirıt ill finem dogmaticum atque moralem devotion1s; aUuSs diversos,
m COoMpONUNT ; eoncenium SaeCulıs populıs, S econvenıt : ul

verbo dieam, OmMNes eoeli aspectus, q UOS ecludıt tantı ponderıs argumentum.
Hic iıdem lhıber ODUS estTl, apologeticae contemporaneae. Equidem

xposita ratıone devotionis ad önetissimum Cor Jes
unfur PINM1LON6S praeiudicatae, dissıpantur aequı1voca,dearmantur cCensores.

Monumenta Germani1ae Paedagogica
kın monumentales Werk welches 1LE gesammte Kntwicklung

deutschen Krziehungs- und Unterrichtswesens darsteilen WIrd.
Angrıiff CNOIMMEN dA1e „Monumenta z erTmManıae Pae-

aZO0OSIC kaum ist C111 anderes hıterarıisches Unternehmen der
eues ın gleich hohem Maasse berechtigt. (das Interesse de

iine und (Cisterecienserordens für sıch 17} Anspruch Z

Die Geschichte der Paed Mittel
eute besıtzen, ann den derungen od rnen Wissense

SCHUSCH ; SIEe vermagcAies icht. we1il 1ınNnsere bısherige
enntniss des OQuellenmaterials PecC mangelhaft geblieben ist
eber dıe Urganisation der mittelalterlichen Schule en WIT

s zerstreute ürftige Mıttheilungen. -z  1e€ und /as 11 derselben
elehrt wurde, Jässt sıch oft vermuthen NUur selten 11 exacter
.OTM arlegen Und A0 en Männer VOLL grösster elt-

chichthlieher Bedeutung dem Aufbau der deutschen Schule hre
te Kraft zugewendet,, ınbeirrt durch 1UsSsSsere Eınflüsse das

rOSSEe: Werk gefördert. Wirkennen WOoO iıhre. Namen und
Schicksale, allein WILl UuSsSsSsenNn doch eingestehen, dass



Sag Kenntnıiss ihres Wirkens Kın zeliInen Sar oft auf
schwankender Basıis ruht und CS Mag eingedenk dA1eser Thatsache
mehr q|s einmal der unsch VecSC geworden SCHN, c1e Epigonen
möchten sich ıhrer Vorfahren würdıger ETW eISEN Die (ırund-
bedingungen der Paedagogik als hıstorıische Wissenschaft kKdıtiıon
und Kritik des vorhandenen Hilfsmaterijals sollen ErsS geschaffen
werden dıe Verwirklichung Meser dee en ıe > M 111
Germanıae Paedag0öogd160a« siıch ZU Aufgabe geste

Zwec und Umfang der »Monumenta (G(GeErmanılıae
d &. aA« hat der begründer derselben Dr Karl eNrbac

e1Nem kurzgefassten Flan (Berlin Hofmann A Oomp 1884
S 48 Seiten) klarer W eise dargelegt ( 1:@ S5CSam mMFE
Entwicklung des deutschen Erzıehungs- und
FEA eCHt SOl ıhren wesentlichen lıterarısc.
Manifestationen ohne Bevorzugung Ner besonderen Schulgattung

besonderen Zeıiıtraumes oder besonderen (lonfession
überhäupt K e 150  en Parterstandpüunkt vorgeführt

ıf anerkennenswerther Umsıcht ist sodanerden (Seit
eiNe sachgem S heilung des Materials Abtheilungen

roffen Schulordnungen ;(inel Visitationsprotokolle, Synodal
acten , Rathsprotokolle, Bestellungs--Urkunden. (GGymnasial-Statuten
eEICc El ) Schulbücher: Paedagogische Miscellen (enthäl
paedagogıische Theorıen und (‚utachten Schulreden cien ber
KErziehung und Unterricht einzeIner Personen, Tischzuchten, u
komödien S Wr In Zusammenfassende Darstelungen. kür da
eıgentliche Mittelalter OMmM C1e erste Abtheılung WE

TAaC UMNNSs wıchtıger ersche!l die Eidition der her
welche 1 er OC AI sehnd ga erscho

geblieben sind die hervorragendst
fes Onen eser Lıteratur siınd kaum mehr als dem Name

ach bekannt und eben diese sollen Jetz als typische ert
JaNzer (Gruppen denn es kann und 911 auch N1C un
dıe » Monumenta « aufgenommen werden sauberen VON ku
1ger and besorgten Ausgaben der gelehrten Welt vorgefü
werden. Belehrend und viellaec ergänzend reıhen sıch hıera
» Miscellen« An welche das interne Treıiben 1 den mittelalterlichen
Schulen ZUIN ersten Male enthüllen werden; Ungehobene Schätz

Die Leitung des esammten Unternehmens ru ewährt
Händen, Dr eNrbac hat dies 1urch bısherigeg

A zweifellos bewılesen. Die Ausführung ist N1C Eiınes Menschen
Kraft elegen Erst Uurc das energische Zusammenwirken Viele

I9 S1IEe diıreet A dem er miıtarbeıten oder (
ath und ' hat fördernd einzugreifen suchen, kann dıe schön

dee verwirklicht. kann dem Unternehmen eE1INn gedeihlicher Fo
ga gesichert werden.



C®

Hs kann 1ı dieser Hıinsıcht dem Unternehmen das günstigste
Prognostikon gestellt werden, denn SC 150 V ertreter der Ver-
schıedensten Wissenschaften. , darunter xelehrte ersten Kanges,
haben ihre direecte oder indırecte Mitarbeiterschaft

Wır en ingange dieser Zeilen auıf das hbesondere
Interesse hingewılesen welches dıe > MI \l INn \ 12

Paedagog1ıcea« den Angehörigen des Benedictiner- und
(ıstereıieNserordens gewähren und c1e Begründung dıieser I ‘hesıis
S1E ist denken WIATF, dem bısher vorgeführten vollauf EerhHrac
Das Interesse aber larft nıcht el der bloss ausserlichen Theilnahme
SE Bewenden en Der en dem dıe moderne Korschung
rückhaltslios das grösstie Verdienst U die Schule des Mittelalters

I1USS den ;M-:ONuHMeNTa z CPMAaN1T O 4 ed a-zuspricht,
AaA « nothwendig E1N 5 Interesse eCH-

bringen. Die » Monumenta « werden, worüber keıin Zweifel walten
kann, eE1INEN reichen beıtrag Ordensgeschichte,; besonders Z7111U

(GGelehrtengeschichte beisteuern ınd die Gegenleistung wird darın
bestehen ıe Ordensmitglieder selhst den » Monumenta
(1grmanıae Paedagogica « 188 schönsten Sınne des ortes m1t-
arbeıten werden

Dıie Verdienste des Benediectinerordens Un ails mittelalterhche
Schule SINC 111 Allgemeinen ohl überall anerkannt. allein edliche
Arbeıt und wahres Verdienst wollen zuerst an Har und dann
ers anerkannt werden. Ind doch wird man kaum behaupten
können dass das Wesen der Klosterschulen cehr WEN1SE Faälle
ANSSECHNOMMEN bisher gEeENaUeEr erforscht worden 1st qls das
der Domschulen oder Stadtschulen hıer W1e CdOT das Fun-
dament jeglicher hıstorisch krıtischen Betrachtung erst gelegt

erden.
VUeberaus erfreulich 1st. es HNUN, dass eEINe stattlıche Anzahl

rvorragender Ordensmitglieder ihre Mitarbeiterschaft al dem
Internehmen bereıts zugesagt hat Albın CzernY

Florian), Dr Friess (Seitenstetten), Dr ebinger Paul)
Dr Leo ArchivarMaurus K nt ıgernanauschekWwWe  9Gabriel Meier (M Einsiede!l Schm Krem
Vincenz Staufer (Melk), UÜlbrich Melk) Anton W eiss (Reun),
akob Wıchner mont), Dominicus Willı (Mehrerau) und andere ;
AaMeEN, welche e1INe reC erspriessliche Thätigkeıit VO  > Seıten des <
nedietiner und Cistercienserordens vollauf gewährleisten

Dr ehNrhac. äaussert sich hierüber dem Urzhıec erschıenenen
»Kurzen „erıch ber den gegenwärtıigen Stand der Editions-
rbeıiten« »In Betref{ft der auf dıe einzelnen Ordens-Congregationen

Ebenso anerkennenswerth 181 die bereitwillige Unterstützung, welche
dem Unternehmen On Seiten des Vaticaniıschen Archivs CE Denite P< und

Archıve Soc Jesu zugesagt wurde



EZu ıchen Monumenta sınd Unterhand!ungen miıt gelehrten IVl1
gliedern der IN Betracht kommendenen angeknüpft worden.
Kıs herrscht diesen Kreisen die n a 3 CD

ahme für die » Monumenta«, ass die Absıcht. alle dıe eC1H-
nen Orjensverbindungen betreffenden _ Monumenta VO Mit=

gl1ed d 1 e SCT rd en ediren Z lassen,verwirklicht werden
wIird. Die bezüglichen Biıbliotheken und Archıyre miıt iLhren Schätzen
sind SEAl Verfügung geste <(Seite S

Wie treffliche Resultate S S @ erzielt werden. WE
JENNSCH, welche” E1 SCMEINSAMES, ideales Interesse heseelt.

bereitwillig einander die hilfreiche andbıeten !Wem könnte d1ie
edaction der »MonumentaGermaniae Paedagogica«

mıt SgrOSSCTEL Zuversicht die Darstellung de« geistlichen Sch
WESeNs anvertrauen und UPC könnte anderseıts d1e
Gelehrtengeschichte des Ordens reichhaltigeren und verlässlicheren
AÄufschluss ten gla eben VON den einzelnen Urdensmitglied
elbst ? In ınb ck auf CII glückliche Vereinigung der
eir ht mmende ad pf ohl aum noch de

nıt welc eda » Monumenta« se1ın
rf esSC 1esSsT. NC directen arbh Iß onder

diejen1ıgen, welche bel ıhren Studien oder bei ihren Berufs
‚eschäften qle Archivare oder Bibliothekrkate der für
culturgeschichtliche Forschungen unerschöpflichen Klostersamm-
lungen ber die den Rahmen der » Mlonumenta ((Ermanıae
Paedagogica« fallenden Materialien AaAl dıe Redaction dersel
Berlin, K onenstrasse LC) baldigen nd ausführlichen Bericht GT
tatten

Möge as en . all The nahm

(101dma
Dass. AnzahlVO Arbeiten bereits 111 Angriff FCHNOMME

worden ist und bewährten Händen sıch befindet. erfahre
WL AaUs der oben genannten »Beilage« dem kurzgefasstane

In der- Abtheilung Schulordnungzgen WI
Gymnasialdirector Dr oldewevy Braunschweig dıe chu
OFn SC d es Herzogthums Braunschw
heraus eben‘ Professor Dr "Tentsch 38 Hermannstadt ediert
eChuLlordnungen Siebenbitrsens: Staatsrath Pro

Dr Teichmüller. Excellenz Dorpat, d 1 C] @ d
88© D:E O  IR ZCH Die 10 sStudiorum der esut

ch miıt wer  vollem unedirten Materiale gibt ac  er
Taus. Das Visifationsbitehlein von Melancht
arb Drehrbac



SCder Abt  eılung b u
Dr. Keichling Heiligenstadt das octrınale les le
AAA Professor Dr Huemer ı111 Wıen das cholarıunm
damentum des Remig1ius von Auxerre. (iymnasialdirecto
Professor Dr UÜhlıg in Heıidelberg 1381 (+emeinschaft miıt D (aVl’and

Strassburg e griech1ısechen G(Grammatıken VO Ghry
sSsOölaras. Theodorus Gaza. Laskarıs heraus: Das ehıet
der LOg1ik hbearbeitet Prof. Dr Prant! München. das der
Briefstelber- ıteratur Goldmann 111 Wıen.

In der Abtheilung 7aedagogısche Miscellen g1ht
Archivrath ID Burkhardt W eımar - unter dem 1{te. »PF üursten-
erTzıiehung den sSachsen- Ernestinischen Häuser

Sammlung bisher unedırten Schriftstücken heraus
ch auf Unterricht und Erziehung der Prinzen des Sachsen

Ernestinischen Hauses beziehen. Kıne usgabe charakteristischer
Ikomödien besorgt Dr Franke ı W eimar. Die Schü

{} dı de Jes Qi1 11 wiıird ı111 bassender uswa aC  er
herausgeben.

In der Abtheilung Z uüsammenfassecnde Darstel-
Iu schreıiben Professor Dr Horawitz ı Wıen über Kr s
VO Rotterdam und s ©1 Bedeutuns für Erzıehung

nd Unterr LEN 6 Professor Dr Hartfelder 11} Heidelberg e
lanchthon, Oberlehrer JosephMüller Niesky iLh
dagogıkderböhmischen Br derProfessor D K

1Magdeburgüber Evangelische Katechismusversuche
Reformäatı:onszeitalter hıs ZU Erscheinen

Lutfhers EXNchirıdion; Dr Votsch (jera über den geO
graphıs chen UMtertTicht 16 Jahrhundert Professor

JUuniher über dAen Schulbetrieh der (GEeometrTIE.
r (zÖTINg ase ber den Yhılanthropınısmus.

Die Kedaction

Der TG UCKFE Pessimismus.
upt ellen d rgestellt d kr

ippel Verla Vo er

Kıs 1s}1, imMmmer eın renu en denkenden eser;
NNn er zusehen kann, W CI ber egener 7e1lst. alsche Lehr

sich mıt dem Philosophenmantel decken wollen, hıs ıe
geheımsten Schlupfwinkel ihrerophıstı verfolgt und zuletzt als

CT aufweist, W  ©  C  AasS sich selbst als hohe und 1/ IC
Weisheit.aufbläht: ist eE1Ne solche » Weisheit« geeıgnet, die Mensche

er den wirklichen und richtigen Werth desLebens
en und weiteren Kreisen Aie Grundlagen EINES gesunden
chen Sstrebens erschüttern, S ist JENE Arbeit-AL  = NO
nstlicher.


